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Liebe Leserin, lieber Leser

Stellen Sie sich ein geschiedenes Ehepaar vor, das

gezwungen ist, nach derTrennung weiterhin im
gemeinsamen Heim zu wohnen und Tisch und Bett zu

teilen. Es handelt Abmachungen aus, die das gemeinsame

Zusammenleben regeln sollen. Im Laufe der Zeit
kommt einiges zusammen: mehr als 100 vertragliche
Vereinbarungen, notariell beglaubigt und besiegelt.

Absurd? Nun, es ist die Situation, in der wir in der
Region Basel seit den 1830er-Jahren leben. Damals
verweigerte ein reaktionäres, städtisches Regime den
Menschen in der Landschaft die politische
Gleichberechtigung. Keine Frage: Es gab gute Gründe für die
Kantonstrennung.

Seither ist viel Wasser den Rhein hinuntergeflossen
und es gab mehrere Anläufe, die beiden Halbkantone
wieder zu vereinen. Die ersten Ansätze lassen sich
bereits 1840 nachweisen. Die Argumente waren stets die

gleichen: In der Lebenswirklichkeit der Menschen
zwischen Kleinhüningen und Ammei gebe es die Kantonsgrenzen

längst nicht mehr und so solle man endlich
zusammenführen, was zusammengehöre. Neu
hinzugekommen ist die Erkenntnis, dass die Politik in einer
globalisierten Welt ihre Kräfte bündeln müsse, um im
internationalen Standortwettbewerb zu bestehen. Der
Konkurrent um Arbeitsplätze und Wohlstand sei nicht
der Nachbar, sondern andere Metropolitanregionen
wie Zürich, München oder Mailand.

Dieser Argumentation entgegen steht, vor allem im
Baselbiet, das föderalistische Bedürfnis nach
Unabhängigkeit. Tatsächlich hat sich der Kanton in seiner
Eigenständigkeit auch im Schweiz-weiten Vergleich
gut entwickelt und so ist der Wunsch nachzuvollzie-
hen, auch in Zukunft Staat und Verwaltung so bürgernah

wie möglich organisieren zu können.

Fast ein halbes Jahrhundert nach der von den Land-
schäftlern abgelehnten und von den Städtern
angenommenen Wiedervereinigungsinitiative wird in
absehbarer Zeit eine neue Generation darüber
abstimmen dürfen, ob sich die beiden Halbkantone nicht
doch wieder zusammenschliessen sollen. Die Frage

bewegt die Menschen in der Region. Aus diesem
Grund haben wir beschlossen, über dasThema
«Wiedervereinigung» ein Dossier zusammenzustellen.
Neben historischen Rückblicken und einem Artikel über
lieb gewordene nachbarschaftliche Vorurteile - Stichwort:

Rampass und Syydebändel - lassen wir vor
allem Befürworter und Gegner einer Kantonsfusion zu
Wort kommen.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.

Herzlichst Ihre Akzent Magazin-Redaktion
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